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Person menschlich Natur hab angenommen, in w lcher der Son Gottes gelit-
ten, gestorben, gehn Himmel gefaren, zur Rechten Gottes gesetzt vnd zum
Richter der lebendigen vnd todten verordnet ist. Vnd th t vns derhalben
nicht vnbillich weh, das wir von ettlichen diser verdampten grewlichen Ket-
zerey beschuldigt werden, mit deren wir doch niemals weder theil noch ge- 5

mein gehabt noch künfftig haben w llen, sonder selbige als ein grewliche
Gotslesterung verwerffen vnnd in abgrund der H llen verfl chen, vnd hetten
vns gentzlich versehen, wir solten durch souil vorgehnde vnsere lauttere er-
kl rungen bey meniglichen gn gsam entschuldigt gewesen sein.

Zeugnuß der heiligen Concilien. 10

Sonderlich aber ist dise Lehr von der Person Christi vnd beider Natur, der
G tlichen vnd Menschlichen, personlichen vereinigung wider den Ketzer

Zeugnuß deß Ephe-
sini concilij.

Nestorium auff dem ersten Concilio, z  Epheso gehalten, mit allem fleiß auß
H. G tlicher Schrifft vnd der vorgeh rten V tter Schrifften gehandelt, erwe-
gen, beschlossen vnd erhalten worden.206 W lcher Nestorius gestritten, das 15

Maria nicht den Son Gottes, sonder nur ein Menschen empfangen vnd ge-
born, das auch die Juden nit Gott, sonder nur ein Menschen gekreutzigt ha-
ben. Der vrsach er auch nicht dulden noch leiden k nden, das Maria [95:]
solt ein M tter Gottes genennt werden.207 Zuuor aber vnd ehe wir von seiner
Ketzerey sagen, sollen wir den Christlichen leser auß der kirchen Historien 20

Was Nestorius für
ein man gewesen.

Tripartit. lib. 12,
cap. 4.

erinnern, was Nestorius für ein Mann gewesen sey. Dann also zeugt Cassio-
dorus in der kirchen Historia, das Nestorius ein hoffertiger, stoltzer vnd vn-
r wiger Mann gewesen, darz  vngelehrt vnd doch ein W scher, der vil
schw tzen k nnen, aber wenig in seiner vorfarn, der Kirchenlehrer Schriff-
ten gelesen. Sobald er nun zum Bischoff z  Constantinopel ordiniert worden, 25

hab er sich gleich vnderstanden, vnruhe in der Statt zu stifften, durch w l-
chen die Arrianer bewegt, daß sie jr eigen Betthauß angesteckt mit Fewr, vnd
durch dieselbige brunst viler Burger heuser verbrennt worden. Darauß in der
Statt ein grosse vnruhe entstanden. Dergleichen vnruhe hat er auch in Asia,
Lydia vnnd andern mehr orten angestifft, sonderlich aber z  Mileto vnd Sar- 30

dis ein grosse auffr r verursacht, darinnen vil Leutt jemerlich erwürgt vnd
Nestorij Geist ein

vnrh wiger, vffr -
rischer Geist

vmbkommen sind.208 W lchs wir der vrsach erzelen, auff das meniglich
sehe, was für ein Geist gewesen seie, der Nestorium in disen verdampten
jrrthumb gef hrt habe, w lcher die Person Christi getrennt hat, n mlich ein
vnr wiger, auffr rischer Geist. Darbey wir auch den Geist sollen lernen ken- 35

nen, der den Streit von deß Herren Nachtmal auß dem grund der Nestoriani-

206 Zum Konzil von Ephesus (431) vgl. Ritter, Dogma und Lehre, 245–253.
207 Vgl. unsere Ausgabe, Nr. 1: Propositiones (1570), 37, Anm. 54.
208 Vgl. Cassiodor, Historia ecclesiastica tripartita XII, 4, in: PL 69, 1204–1207 (CSEL 71, 663–
670).




